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WETTBEWERBE— CARNET DES CONCOURS
Dietikon.

Neubau der reformierten Kirche (siehe cDas Werk» 1923, Heft 5).

Urleil des Preisgerichts: Ein erster Preis wurde nicht erteilt. Die Rangordnung der prämiierten
Projekte ist folgende: la (2200 Fr.): Emil Schäfer, Architekt B. S. A., Zürich; Ib (2200 Fr.): Gustav Witzig,
Architekt, Zürich; II. (1600 Fr.): Leuenberger & Flüekiger, Architekten, Zürich; III. (1000 Fr.): Brenneisen

& Isler, Architekten, Zürich. — Trostpreise: IV. (550 Fr.): J. E. Meier-Braun, Architekt, Basel,
Mitarbeiter Otto Dürr, Zürich; V. (550 Fr.): Paul Held, Architekt, Zürich; VI. (550 Fr.): Gebrüder Bräm,
Architekten B. S. A., Zürich; VII. (550 Fr.): Meili-Wapf & Armin Meili, Architekten, Luzern; VIII. (500 Fr.):
Fred Sommerfeld, Architekt, Kilchberg; IX. (500 Fr.): G. Bachmann, Architekt, Zürich; X. (500 Fr.):
E. Bosshardt, Architekt, Baar; XL (500 Fr.): Otto Schwartz, Architekt, Zürich. — Anerkennungspreise ausserhalb

der engem Konkurrenz: an K. Schindler, Architekt, Zürich (400 Fr.) und Otto Zollinger, Architekt
S.W.B., Zürich (400 Fr.).

ZUM BASLER FRIEDHOFWETTBEWERB
Herr Architekt Paul Camenisch hat uns gebeten, den Ausführungen von Herrn

Professor Bernoulli in diesem Hefte folgenden Nachsatz beizugeben:

Um mich definitiv zur Gruppe «Individualismus» zu bekennen, möchte ich klar und deutlich betonen,
dass jede grosse künstlerische Schöpfung immer und überhaupt nur individualistischer Natur sein kann.
Es ist das grösste Verhängnis, dass künstlerische Schöpfungen vor das Forum einer Jury gebracht werden
müssen, deren Mitglieder ihre Juryzugehörigkeit nur dem Umstand verdanken, dass sie einer geschäftstüchtigen

Berufsorganisation angehören. Grosse Schöpfungen sind ihrer Zeit immer voraus und werden
von einer Jury, die den Durchschnittsgeist einer Zeit (der immer unkünstlerischer Natur ist) in sich
begreift, immer abgelehnt werden müssen. Die Folge solcher Juryurteile ist für den Laien der Eindruck der
Zerfahrenheit. In Wirklichkeit existiert diese Zerfahrenheit in unsern wahren künstlerischen Schöpfungen
durchaus nicht. Es hat noch nie eine grosse Individualität dasselbe Problem auf dieselbe Weise erkannt
und geformt wie es eine andere ebenbürtige Parallelerscheinung tat. Paul Camenisch.
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fifiElektr. Sparboiler „Cumulus
werden bedeutende Ersparnisse gegenüber den gewöhnlichen
Heisswasserspeichern erzielt. Prospekte und nähere Angaben
erteilen gerne die tit. Elektrizitätswerke und Installateure,

sowie die Fabrik elektrischer Apparate
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1914 GOLDENE MEDAILLE, BERN
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Frankolieferung direkt ab Fabrik an Private
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